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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Aus gabe A. 


Nr. 33 Ausgegeben Danzig, den 23. September 3 1025 


74 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſe tz 
über die Feſtſtellung des Staatshaushaltsplaues der Freien Stadt Danzig für das Rechnungsjahr 1925. 
ö Vom 17. 9. 1925. 
8 
Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Haupthaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1925 wird 
im ordentlichen Haushalt 
auf 113 708 730, — G Einnahme 
und „ 113708 730, — G Ausgabe 
feſtgeſtellt. Der Senat wird ermächtigt, ſchwebende Schulden zur Durchführung der durch den Haushalts⸗ 
plan genehmigten Aufwendungen bis zum Betrage von 6 Millionen Gulden e 
§ 2. 
Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 17. September 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Dr Volkmann, 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 10. 1925). 


Haupt: Haushaltsplan 
nach dem Feſtſtellungsbeſchluß 


19 23 
Verwaltun S ⁵— ee 
: : Einnahme | Ausgabe 3 Zuſchuß 
G G G 
Ordentliches: 
) Ausgleichsmaſſe — — == == 
Ia | Zahlungen, die auf allgemein vecht- | 
lichen Verpflichtungen und Laſten | | 
nach dem Friedens vertrage beruhen — | 85 000 = | 85 000 
8 Ib Hafen von Danzig: | | 
5 1. Zuſchuß zu den Koſten des | | 
3 Ausſchuſſes für den Hafen und | | 
‘ Allgemeines die Waſſerwege von Danzig = | 149 850 - 149 850 
2. Ausbau anderer Hafen- und | / 
Verkehrsanlagen 500 000° 500 000 — — 
Ic Koſten des Munitionslagerplatzes : | 
Weſterplatte einſchl. Räumung — 500 000 => 500 000 
| EA ON Si hes ee 970} 522 700 — 521 730 
Te Allgemeine Verwaltung 814520 2850 320 22 2.035 800 
Soziales IL | Soziales, Kirchen⸗ u. Geſundheitsweſ. 9 117 700 22 190 160 — 13 072 460 
Schule, Bun III Wiſſenſchaft, Kunſt u. Volksbildung | 
: Kunſt einſchl. Staatsarchiv 1334 240 13 768170 — 12433 930 
Polizei⸗ und f IVa Verwaltung des Innern 2 990 1800 9914 200 = 6 924 020 
Gewerbeweſen | TV db | Handels- und Gewerbeverwaltung . 120750 298 830 — 178 080 
Juſtiz V Juſtizver waltung 4367 500 5 793 200 — 1425 700 
ame. + Via | Öffentliche Arbeiten 101 300 1505340) — 1404 040 
Grundbeſitz 1 VI b Grundbeſitzverwaltun gg 843 480 584 500 258 9800 — 
Landwirt ſchaft | Vila | Landwirtfchaftl, Verwaltung einſchl. 
Domänen Fiſcherei⸗ u. Domänenverwaltung 584 520 517 240 67 280 25 
und Foren VILb | Zorftverwaltung . . 2... .. 826 520 451030 375490 — 
Betriebe, Ver- [VIII a Betriebe, Verkehr und Arbeit 78 400 759 420 —d 681 020 
— 5 drbeit \ VHIb Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung | 16 472 000) 16 447 430 245700 — 
IXa Steuerverwaltunnnng 34 585 000} 26.018000 8 567.000 — 
es en LD So DE DAI ea 40 571650, 9061 340) 31 510 310 — 
I IX ec Betriebsmittelverwaltung 400.000; 200 000 200 000 — 
x Mehraufwendungen für Penſionäre f 
U. Dinterbliebene ſowie für foztale 5 
Zwecke im Laufe des Rechnungsjahr. — 1592 000 — 1592 000 
Summe des Ordentlichen [113 708 730/113 708 730 41 003 630! 41 003 630 
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für das Rechnungsjahr 1925 
des Volkstages vom 17. September 1925. 


1924 | 1925 gegen 1924 
Überſchuß Zuſchuß | Giinftiger | Ungünſtiger 
G | G | G | G | 
„„ 10 950 
| | 
— 330 000 180 150 — 
= = „ l 
— 350.10 — 1171630 
= 1317 120 == 718-680! 
= 8806190) — 44266 270 
— 8702 560 — 3 731 370 
== 5 247 920 — 1676 100 
= 39 490 — 138 590 
= 964700; — 461 000 
= 700 5000 — 703 540 
374010 — ES 115.030 
80090} — = 12 810 
405 6900 — = 30 200 
= 3730800 — 307 940, 
318 8100 — = 294 240 
15817680. — „„ Ean 680 
10 009480) — 21 500 880 — 
Lu. 100 000 300000“ — 
oie — > 1592 000 
21 980 980 
27 005.710 27 005 710 13 997 920 13 997 920 


Erläuterungen 


*) Die rechnungsmäßigen Ueberſchüſſe der 
bisherigen Rechnungsjahre ſollen einer 
Ausgleichsmaſſe zugeführt werden, die auch 
die künftigen Ueberſchüſſe erhalten und 
andererſeits Fehlbeträge decken fol. 

la. Als Zahlungen kommen in Betracht: 

1. Verzinſung des Anteils der vom Freiftaat 
zu übernehmenden Schulden des Deutſchen 
Reichs und Preußiſchen Staats — G 

2. Der Anteil der Freien Stadt an den 
Aufwendungen für den Hohen Kommiſſar 
einſchließlich Gebäudeunterhaltung. . . 85.000 „ 

Zuſammen: 85000 G 


Ib. 2. Die endgültige Deckung des Bedarfs iſt aus An⸗ 

leihemitteln gedacht. Die Verausgabung im ein⸗ 
zelnen ſoll erſt erfolgen, ſobald und ſoweit die 
ordentlichen Einnahmen die Anſätze des Geſamk⸗ 
etats überſchreiten. 
Eine Ueberſchreitung des Etatsanſatzes kann ein⸗ 
treten nach Maßgabe der Höhe der Ueberſchüſſe aus den 
rechnungsmäßigen Geſamtabſchlüſſen 1924 und 1925. 
Sofern die Rechnungsjahre 1924 bezw. 1925 mit 
Ueberſchüſſen abſchließen ſollten, kann auch die Deckung 
des Etatsanſatzes aus dieſen erfolgen. 

le. Die Deckung der zu Laſten des Freiſtaaks gehenden 
zuſammen etwa 4,5 Millionen Gulden betragenden 
Koſten ſoll auf mehrere Jahre verteilt werden. 


IXa. Die Ausgaben und Einnahmen des Haushaltsplaues 
der Steuerverwaltung enthalten in größerer Zahl 
durchlaufende Poſten, die auf Grund des in den 
Einzelhaushaltsplänen allgemein durchgeführten 
Bruttoprinzips in den Haushaltsplan aufgenommen, 
werden mußten. 

Das! Verhältnis der tatſächlichen Staatseinnahmen 
an Steuern zu den reinen Verwaltungskoſten ſtellt 
ſich weſentlich günſtiger; es ergibt ſich aus den dem 
Haushaltsplan der Steuerverwaltung auf Seite 5 
beigegebenen Tabellen Nr. 2 und o eine Verwal⸗ 
tungsunkoſtenquote von ca, 80%. 
X. Der Anſatz verteilt fic) wie folgt: : 
a) für Penſionäre und Hinterbliebene 352000, G 
b) für ſoziale Zwecke 
1. Invalidenrenten 4400008. 
2. Verſorgungsrenten 500000,— , 940000,— „ 
c) Erwerbsloſenbeihilfe (einmalig) 300000,— , 
= Zuſammen: 1592000, — G 
Die Summe der Differenzen bei den Ueberſchüſſen 
und bei den Zuſchüſſen (Summe der Spalte 7 und 8) 
beträgt je 21980 980,— G. Die Steigerung des 
Nettobedarfs an Ueberſchüſſen und Zuſchüſſen (Spalte 
3 u. 5 bzw. 4 u. 6) beträgt je 13997920, — G. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


